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Katalog der Sachgebietsschlüssel

           in der Vorinstanz im Jahresdurchschnitt erledigte Klagen

Gebietsstand

Die Angaben für Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland

nach dem Gebietsstand seit dem 3. Oktober 1990.

Die Angaben für das frühere Bundesgebiet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland

nach dem Gebietsstand bis zum 3. Oktober 1990.

Die Angaben für die neuen Länder beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, 

Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen.

Die Angaben für Berlin beziehen sich auf Berlin-West und Berlin-Ost.

1.1   Geschäftsentwicklung 1997 bis 2010

3.1   Art der Erledigung, Inhalt der Entscheidung, Zahl der Sachgebiete, Zuständigkeit 

3.2   Verfahrensdauer 

3.3   Sachgebiete 

2.1   Art der Erledigung, Inhalt der Entscheidung, Zahl der Sachgebiete, Zuständigkeit 

2.2   Verfahrensdauer 

2.3   Sachgebiete 

1.2   Geschäftsentwicklung 2010 nach Ländern 

5.3   Verfahrensdauer der 2008 bis 2010 erledigten Verfahren 

5.4   Herkunft der Ende 2010 anhängigen Revisionen und Nichtzulassungsbeschwerden und 

Auszug aus dem Wortlaut der in den Tabellen erwähnten Gesetzestexte 

4.1   Geschäftsentwicklung 1999 bis 2010

4.2   Geschäftsentwicklung 2010 nach Alter und Art der Verfahren 

5.1   Art der Entscheidung und Erfolg der 2010 erledigten Verfahren 

5.2   Statthaftigkeit der 2008 bis 2010 erledigten Revisionen 

5.5   Sachgebiete der  2008 bis 2010 erledigten Revisionen und Nichtzulassungsbeschwerden 
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Qualitätsmerkmale der Statistik 
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1  Allgemeine Angaben zur Statistik 

1.1 Bezeichnung der Statistik: Statistik in der Finanzgerichtsbarkeit (FG-Statistik, EVAS-Nummer 24261). 
 
1.2 Berichtszeitraum: Berichtsjahr. 
 
1.3 Erhebungstermin: In der Regel werden die Meldungen der Berichtsstellen monatlich für den zurückliegenden Berichtsmonat, 
jeweils bis zum fünfzehnten Tag eines Kalendermonats, an das zuständige statistische Landesamt übersandt.  
 
1.4 Periodizität: Jährlich. 
 
1.5 Regionaler Erhebungsbereich: Deutschland nach Ländern und Finanzgerichten. 
 
1.6 Erhebungsgesamtheit, Zuordnungsprinzip der Erhebungseinheiten: Finanzgerichte der Länder. 
 
1.7 Erhebungseinheiten: In der Instanz abgeschlossene Klagen und Eilverfahren bei den Finanzgerichten und den 
Landesfinanzhöfen. 
 
1.8 Rechtsgrundlagen, Verordnungen, Empfehlungen: Verwaltungsanordnungen der Länder zur Ein- und Durchführung einer FG-
Statistik. 
 
1.9 Geheimhaltung und Datenschutz: Ergebnisse werden in der Regel von den Ländern auf Ebene einzelner Finanzgerichte, vom 
Statistischen Bundesamt auf Ebene der Finanzgerichtsbezirke veröffentlicht. Für Forschungszwecke können bei Zustimmung der 
jeweiligen Landesjustizverwaltung Wissenschaftlern projektbezogen anonymisierte Einzeldaten zur Verfügung gestellt werden. Die 
Ergebnisse werden als Verwaltungsdaten betrachtet. 
 

2  Zweck und Ziele der Statistik 

2.1 Erhebungsinhalte (zusätzlich bitte auch Angabe der erhobenen Merkmale): Art des Verfahrens, Art der Erledigung, Art und Zahl 
der Sachgebiete, Inhalt der Entscheidung, Verfahrensdauer, Verfahrensbeteiligte, Zuständigkeit für Entscheidung. 
 
2.2 Zweck der Statistik: Mit den Ergebnissen der FG-Statistik sollen Geschäftsanfall und -erledigung bei den Finanzgerichten 
abgebildet werden. Damit liefert die Statistik Informationen einerseits für die Planung der Personalressourcen durch die 
Justizverwaltungen, andererseits für die Bewertung und Weiterentwicklung des steuerrechtlichen Instrumentariums sowie für die 
Evaluation der Gesetzgebung auf dem Gebiet des Steuer- und Finanzverfahrensrechts. 
 
2.3 Hauptnutzer der Statistik: Zu den Hauptnutzern der Statistik zählen die Organe der Justizverwaltungen sowie die Rechtspolitik 
auf Länder und Bundesebene. Weitere Hauptnutzer der Daten sind die justizielle Praxis, die wissenschaftliche Forschung und Lehre 
sowie – in begrenztem Umfang – Informationsdienstleister und Medien. 
 
2.4 Einbeziehung der Nutzer: Diese erfolgt insbesondere durch den Ausschuss Justizstatistik, der den organisatorischen und 
inhaltlichen Rahmen für die FG-Statistik vorgibt und die aktuellen Entwicklungen und Bedürfnisse der Justizverwaltung und 
Rechtspolitik an die amtliche Statistik transportiert. Im Ausschuss Justizstatistik vertreten sind die Justizministerien der Länder 
sowie (als Gäste) das BMJ, das Statistische Bundesamt sowie die in den einzelnen Justizstatistiken für die Programmierung 
zuständigen statistischen Landesämter.
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3  Erhebungsmethodik 

3.1 Art der Datengewinnung: Diese erfolgt für administrative Zwecke, und zwar teils noch über Zählkarten, teils elektronisch aus 
den Geschäftsstellenautomationsprogrammen der Finanzgerichte. Die FG-Statistik ist eine Sekundärerhebung (Vollerhebung) auf 
der Basis der Verwaltungsdaten in den Geschäftsstellen. 
 
3.2 Stichprobenverfahren: entfällt. 
 
3.3 Stichprobenumfang, Auswahlsatz: entfällt. 
 
3.4 Schichtung der Stichprobe: entfällt. 
 
3.5 Hochrechnung: entfällt. 
 
3.6 Erhebungsinstrumente und Berichtsweg: Nach Eingang eines Finanzgerichtsverfahrens werden bei den Geschäftsstellen der 
Gerichte verfahrensbezogene Zählkarten bzw. Datensätze angelegt. Nach der Erledigung des Verfahrens in der Instanz werden 
diese Zählkarten, basierend auf den bei den Gerichten für Verwaltungszwecke erhobenen Verfahrensdaten, ausgefüllt und nach 
Ende eines Kalendermonats an das zuständige statistische Landesamt übersandt. 
 
3.7 Belastung der Auskunftspflichtigen: Auskunftspflichtig sind die Geschäftsstellen der Finanzgerichte, aus deren 
Verwaltungsunterlagen die für die FG-Statistik relevanten Daten bereitgestellt werden. Deren Belastung durch die 
Datenübersendung an die statistischen Landesämter geht mit dem steigenden Automatisierungsgrad der Geschäftsstellen zurück.  
 

4  Genauigkeit 

4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit: Die Ergebnisse der FG-Statistik weisen aufgrund der vollständigen Erfassung 
der Verfahren keine systematischen statistischen Fehler auf. 
 
4.2 Stichprobenbedingte Fehler: entfällt. 
 
4.3 Nicht-stichprobenbedingte Fehler: entfällt. 
 
4.4 Fehler in der Erfassungsgrundlage: keine. 
 
4.5 Antwortausfälle auf der Ebene statistischer Einheiten: keine. 
 
4.6 Antwortausfälle auf der Ebene statistischer Merkmale: keine. 
 

5  Aktualität 

Ergebnisse der Länder zur FG-Statistik finden sich – soweit diese vom zuständigen Statistischen Landesamt veröffentlicht werden – 
in Form von Berichten unter der Kennziffer B VI 2 ab dem 2. Quartal des Folgejahres. 
Die Veröffentlichung des Bundesergebnisses für das abgelaufene Berichtsjahr erfolgt in der Regel im Oktober des Folgejahres in 
der Fachserie 10, Reihe 2.5 (kostenloser Download im Statistik-Shop des Statistischen Bundesamts unter  
http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/Internet/DE/Content/Publikationen/Fachveroeffentlichungen/Rechts
pflege/GerichtePersonal/Finanzgerichte,templateId=renderPrint.psml 
 

6  Zeitliche und räumliche Vergleichbarkeit 

Die FG-Statistik wird seit Mitte der 80er Jahre durchgeführt. Seitdem ist der Erhebungskatalog zwar den Entwicklungen des Finanz- 
und Finanzverfahrensrechts angepasst worden, die Eckzahlen und Mengengerüste sind aber über den gesamten Zeitraum für das 
frühere Bundesgebiet vergleichbar. 
Seit 1992 wurde die FG-Statistik sukzessive auch in den neuen Ländern eingeführt, seit 1995 liegen vollständige Ergebnisse für 
Deutschland vor.  
Um die Vergleichbarkeit mit den Vorjahren zu gewährleisten, veröffentlicht das Statistische Bundesamt weiterhin differenzierte 
Ergebnisse für alte und neue Länder. 

7  Bezüge zu anderen Erhebungen: keine. 

8  Weitere Informationsquellen 

Ergebnisse: Internetangebot der Länder und des Bundes.
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Vorbemerkung 

In der hiermit für das Berichtsjahr 2010 vorgelegten Reihe 2.5 „Finanzgerichte 2010“ innerhalb der Fachserie 10 

„Rechtspflege“ des Statistischen Bundesamtes werden die jüngsten Daten der seit 1983 durchgeführten Zählkartenerhebung 

über die Tätigkeit der Finanzgerichte veröffentlicht. Der Ergebnisnachweis erscheint ausschließlich in elektronischer Form. Er 

kann – in Form einer PDF-Datei oder einer XLS-Datei – kostenlos aus dem Internetangebot des Statistischen Bundesamts unter 
http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/Internet/DE/Content/Publikationen/Fachveroeffentlichungen/Re
chtspflege/GerichtePersonal/Finanzgerichte,templateId=renderPrint.psml 

herunter geladen werden. 

 

Wie in allen Fachserienheften des Statistischen Bundesamts findet sich auf den ersten Seiten der Veröffentlichung ein 

"Qualitätsbericht" zur dargestellten Statistik, der die Erhebung charakterisiert und ihre Qualität beschreibt.  

Dem Tabellenteil der Fachserie vorangestellt sind zwei Schaubildseiten, auf denen die Entwicklung des Geschäftsanfalls bei 

den Finanzgerichten in den letzten Jahren, die erledigten Klagen im Zeitverlauf nach Sachgebieten sowie die Verfahrensdauer 

der durch Urteil erledigten Klagen 2010 nach Ländern grafisch veranschaulicht wird. 

Es folgt mit Tabelle 1.1 eine Darstellung der Geschäftsentwicklung bei den Finanzgerichten der Länder im Zeitverlauf. Tabelle 

1.2 bildet den Geschäftsanfall im Berichtsjahr 2010 bei den einzelnen Gerichten ab. Die vor den Finanzgerichten der Länder 

erledigten Klagen werden in Tabellengruppe 2, die erledigten Verfahren zur Gewährung von vorläufigem Rechtsschutz in 

Tabellengruppe 3 statistisch ausgewertet.  

In den Tabellengruppen 4 und 5 wird die Geschäftsentwicklung beim Bundesfinanzhof zusammen mit einigen ergänzenden 

Informationen dargestellt. Die Aufschlüsselung nach Sachgebieten in Tabelle 5.5 ist allerdings nur eingeschränkt vergleichbar 

mit den entsprechenden Übersichten für die Finanzgerichte in den Tabellen 2.3 und 3.3. 

 

Der im Berichtsjahr 2010 bei den Finanzgerichten der Länder zur Kategorisierung der Klagen und Rechtsschutzverfahren 

verwendete Statistikkatalog der Sachgebietsschlüssel findet sich im Anhang diese Veröffentlichung. Zum aktuellen 

Berichtsjahr wurde der Merkmalskatalog der Statistik um die Angabe erweitert, ob den gerichtlichen Verfahren eine 

Betriebsprüfung oder Steuerprüfung vorausging. Für 2010 konnten noch nicht aus allen Ländern hierzu plausible Ergebnisse 

geliefert werden. Die verfügbaren Daten sind in Tabelle 1.2 nachgewiesen. 

Zum 1.1.2007 fusionierten die Finanzgerichte aus Berlin und Brandenburg zu einem gemeinsamen Gericht in Cottbus. Da das 

Herkunftsland der dort verhandelten Verfahren differenziert erfasst wird, erfolgt – soweit möglich – in dieser Veröffentlichung 

weiterhin ein getrennter Nachweis der Verfahren aus den beiden Ländern.  

 

Grundsätzlich stimmen die in den Tabellen abgedruckten Zahlen mit den von einigen Statistischen Landesämtern in den 

„Statistischen Berichten“ unter der Kennziffer B VI 2 veröffentlichten Ergebnissen überein. Kleinere Abweichungen könnten 

dadurch entstanden sein, dass das Statistische Bundesamt – anders als die Länder – Bestandsbereinigungen seitens der 

Finanzgerichte der Länder sowie unerledigte und beantwortete Rückfragen nicht nachweist. Stattdessen wird die Zahl der 

anhängigen Verfahren zu Beginn des Berichtsjahres stets der Zahl der anhängigen Verfahren am Ende des Vorjahres 

gleichgesetzt, und eventuelle Bestandsbereinigungen u.ä. werden bei den Neuzugängen zugezählt bzw. abgezogen.  

 

Auf- und Ausgliederung 

Die vollständige Aufgliederung einer Summe ist durch das Wort davon kenntlich gemacht. Auf das Wort davon ist verzichtet 

worden, wenn aus Aufbau und Wortlaut von Tabellenkopf und Vorspalte unmissverständlich hervorgeht, dass es sich um eine 

Aufgliederung handelt. Die teilweise Ausgliederung einer Summe ist durch das Wort darunter gekennzeichnet. Bei teilweiser 

Ausgliederung nach verschiedenen nicht summierbaren Merkmalen sind die Worte und zwar gebraucht worden. 

 

Abkürzungen  Zeichenerklärung 

AO  =  Abgabenordnung  x  =  Tabellenfach  gesperrt,  
 weil Aussage nicht sinnvoll 

BFH  =  Bundesfinanzhof  . =  Zahlenwert  unbekannt  
BFH-EntlG  =  Gesetz zur Entlastung des Bundesfinanzhofs -  =  nichts vorhanden 
EStG  =  Einkommensteuergesetz   
FGO  =  Finanzgerichtsordnung   
KStG  =  Körperschaftsteuergesetz   
Abs.  =  Absatz   
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Deutschland

Anzahl der Neuzugänge und der erledigten Klagen vor den Finanzgerichten
1995 = 100

Deutschland

Durch Urteil erledigte Klagen vor den Finanzgerichten, die länger als 12 Monate dauerten, in % aller 
erledigten Verfahren 2010 nach Ländern
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Deutschland

Vor dem Finanzgericht erledigte Klagen nach betroffenen Sachgebietsgruppen1

2011 - 06 - 0303

Steuern vom Einkommen

Objektbezogene Steuern

Verkehr- und Verbrauchsteuern

Prämien, Zulagen und sonstige
Förderungsleistungen3

Feststellung von Besteuerungs-
grundlagen2

Sonstige Steuern

Steuern vom Einkommen

Objektbezogene Steuern

Verkehr- und Verbrauchsteuern

Prämien, Zulagen und sonstige
Förderungsleistungen3

Feststellung von Besteuerungs-
grundlagen2

Sonstige Steuern

Deutschland

Vor dem Finanzgericht erledigte Verfahren zur Gewährung von vorläufigem Rechtsschutz
nach betroffenen Sachgebietsgruppen1

1 Verfahren können mehrere Sachgebiete betreffen. – 2 Ab 2007 einschl. Bewertung und Zerlegung. – 3 Ab 2007 einschl. Familienleistungsausgleich;
ab 2010 einschl. Vollschätzfälle.
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Klagen

1  Anhängige Verfahren zu Jahresbeginn  ................................................  75 748   88 940   93 065   96 767   95 753 

2  Neuzugänge 1) ...................................................................................  72 508   73 583   70 990   69 160   66 498 

3       Abgaben innerhalb des Gerichts ......................................................  3 091  7 220  4 697  8 422  6 197 

4  Erledigte Verfahren 1) .........................................................................  59 316   69 458   67 288   70 174   70 292 

5      dar.  durch Trennung angefallene Verfahren in % von Zeile 4 ..............   4,9   4,5   5,0   5,3   5,3 

6  Anhängige Verfahren am Jahresende ...................................................  88 940   93 065   96 767   95 753   91 959 

Verfahren zur Gewährung von vorläufigem Rechtsschutz 

7  Anhängige Verfahren zu Jahresbeginn  ................................................  3 310  3 863  4 279  4 600  4 404 

8  Neuzugänge 1) ...................................................................................  10 412   10 594   10 783   10 549   10 621 

9       Abgaben innerhalb des Gerichts ......................................................   282   624   377   603   510 

10  Erledigte Verfahren 1) .........................................................................  9 859   10 178   10 462   10 745   10 816 

11      Anträge nach § 69 Abs. 3 FGO                                % von Zeile 10 ...........   88,3   86,9   91,7   92,0   92,1 

12                     nach § 114 FGO                                          % von Zeile 10 ...........   11,7   13,1   8,3   8,0   7,9 

13      dar.  durch Trennung angefallene Verfahren in  % von Zeile 10 ...........   2,5   2,9   3,3   3,6   3,8 

14  Anhängige Verfahren am Jahresende ...................................................  3 863  4 279  4 600  4 404  4 209 

Sonstige Verfahren

15   Eingegangene Kostensachen  ..............................................................   491   835   741   916   942 

16   Eingegangene sonstige selbständige Verfahren  ..................................   558   510   718   574   677 

__________

1) Ohne Abgaben innerhalb des Gerichts.
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1.1 Geschäftsentwicklung 1997 bis 2010

1998

1    Geschäftsentwicklung beim Finanzgericht

19991997

Lfd.
Nr.

Stand der Erledigung

Deutschland

20012000



1    Geschäftsentwicklung beim Finanzgericht

1.1 Geschäftsentwicklung 1997 bis 2010

Klagen

 91 959   89 205   87 458   82 446   72 447   67 643   64 480   60 512   56 962 1  

 65 549   66 399   62 811   50 286   48 606   47 397   45 294   42 852   42 776 2  

 3 711   3 231   4 566   3 157   5 826   8 581   10 312   10 016   8 482  3  

 68 303   68 146   67 823   60 285   53 410   50 560   49 262   46 402   45 566 4  

  5,4   5,7   5,7   5,5   5,7   5,4   6,2   5,6   5,8  5  

 89 205   87 458   82 446   72 447   67 643   64 480   60 512   56 962   54 172 6  

Verfahren zur Gewährung von vorläufigem Rechtsschutz 

 4 209  3 861  3 662  3 181  2 733  2 791  2 754  2 588  2 588 7  

 10 310   10 754   10 379  8 842  8 913  8 667  8 038  7 991  7 643 8  

  355   281   403   250   394   982   827  1 039   923  9  

 10 658   10 953   10 860  9 290  8 855  8 704  8 204  7 991  7 833 10  

  91,7   91,8   91,9   90,1   89,2   93,6   93,9   93,8   93,8  11  

  8,3   8,2   8,1   9,9   10,8   6,4   6,1   6,2   6,2  12  

  3,3   3,3   3,6   3,5   3,7   3,0   3,0   3,3   3,0  13  

 3 861  3 662  3 181  2 733  2 791  2 754  2 588  2 588  2 398 14  

Sonstige Verfahren

  897   913   843  1 356  1 381  1 598  1 400  1 439  1 380  15  

  672   761   992  1 211  1 491   462   265   201   209  16  
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2009 2010

Lfd.
Nr.2005 2006 2007

Deutschland

2002 20042003 2008



1    Geschäftsentwicklung beim Finanzgericht
1.2 Geschäftsentwicklung 2010 nach Ländern

Klagen

1 Anhängige Verfahren zu Jahresbeginn  ....................................  56 962   47 970   8 992   6 556   6 110   4 280   1 830   4 783   2 003 

2 Neuzugänge 1)  .......................................................................  42 776   37 161   5 615   3 985   5 086   3 335   1 751   3 020   1 076 

    darunter

3 Rügeverfahren  .....................................................................   77    61    16    4    5    5   –    11    4 

4 Abgaben innerhalb des Gerichts  ..........................................  8 482   7 409   1 073    574    391    317    74    861    302 

5 Erledigte Verfahren 1)  ............................................................  45 566   39 440   6 126   4 793   5 239   3 474   1 765   2 958   1 196 

6 dar. durch Trennung angefallen (% von Zeile 4) ..................   5,8    6,2    3,2    5,9    8,6    8,7    8,2    5,4    4,1 

7 dar. Bescheid nach Betriebsprüfung oder 

 Steuerfahndungsprüfung (% von Zeile 4)   2) .....................   15,8    15,4    18,7    23,8    7,5    2,3    17,7    16,3    21,1 

8 Anhängige Verfahren am Jahresende  ......................................  54 172   45 691   8 481   5 748   5 957   4 141   1 816   4 845   1 883 

Verfahren zur Gewährung von vorläufigem Rechtsschutz

9 Anhängige Verfahren zu Jahresbeginn  ....................................  2 588   2 005    583    311    299    168    131    267    108 

10 Neuzugänge 1)  .......................................................................  7 643   6 321   1 322    535    851    602    249    579    245 

    darunter

11 Rügeverfahren  .....................................................................   73    53    20   –    6    5    1    5    2 

12 Abgaben innerhalb des Gerichts  ..........................................   923    771    152    38    88    79    9    45    18 

13 Erledigte Verfahren 1)  ............................................................  7 833   6 450   1 383    590    871    598    273    612    261 

14      Anträge nach § 69 Abs.3 FGO      % von Zeile 10 ...................   93,8    93,6    94,6    100,0    94,0    93,1    96,0    95,4    90,8 

15                     nach § 114 FGO                % von Zeile 10 ...................   6,2    6,4    5,4   –    6,0    6,9    4,0    4,6    9,2 

16 dar. durch Trennung angefallen (% von Zeile 10) ................   3,0    3,4    1,3    3,2    7,0    6,2    8,8    2,3    0,8 

17 dar. Bescheid nach Betriebsprüfung oder 

 Steuerfahndungsprüfung (% von Zeile 10)   2) ................... . . .   34,1    10,9    4,7    24,5    34,0    37,5 

18 Anhängige Verfahren am Jahresende  ......................................  2 398   1 876    522    256    279    172    107    234    92 

Alter der Verfahren 2)

19 Anhängige Klagen und Verfahren zur Gewährung

   von  vorläufigem Rechtsschutz am

   Jahresende zusammen  .........................................................  56 570 . .  6 004   6 236   4 313   1 923 

Sie waren anhängig seit 

20      2005 oder früher  ................................................................   741 . .   14    2    1    1 

21      2006 ..................................................................................  1 140 . .   52    14    6    8 

22      2007 ..................................................................................  3 207 . .   199    111    77    34 

23      2008 ..................................................................................  7 609 . .  1 066    785    615    170 

24      2009 ..................................................................................  13 988 . .  1 778   1 769   1 248    521 

25      2010 ..................................................................................  29 885 . .  2 895   3 555   2 366   1 189 

Prozesskostenhilfe

26 Erledigte Klagen und Verfahren zur Gewährung

   von  vorläufigem Rechtsschutz am zusammen  ......................  53 399   45 890   7 509   5 383   6 110   4 072   2 038   3 570   1 457 

27 Darin wurde Prozesskostenhilfe

bewilligt  .............................................................................  1 102    947    155    33    25    5    20    55    6 

28 darunter mit Ratenzahlung  ...............................................   57    52    5    1    3   –    3    2   – 

29 abgelehnt ............................................................................  1 981   1 530    451    80    127    54    73    143    54 

Sonstige Verfahren

30 Eingegangene Kostensachen  ..................................................  1 380   1 083    297    195    210    87    123   –    104 

31 Eingegangene sonstige selbständige Verfahren  ......................   209    114    95    3    35    23    12   –    40 

__________

1) Ohne Abgaben innerhalb des Gerichts. 2) Quelle: Arbeitsgemeinschaft der Präsidenten der Finanzgerichte der

2) Für Nordrhein-Westfalen und Sachsen lagen keine Angaben vor. Bundesrepublik Deutschland. Für das gemeinsame Finanzgericht 

Berlin-Brandenburg liegen in Bezug auf das Verfahrensalter keine

Angaben zum Herkunftsland vor.
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Stand der Erledigung
Alter der Verfahren

Lfd.
Nr.

 1 610 

zu-
sammen

 2 983 

  133 

  276 

  826 

 1 226 

Bayern

München Nürnberg

Branden-
burg

Berlin
Deutsch-
land

Früheres 
Bundes-
gebiet 
einschl. 
Gesamt-
Berlin

Neue 
Länder

Baden-
Württem-
berg

 7 054 



1    Geschäftsentwicklung beim Finanzgericht
1.2 Geschäftsentwicklung 2010 nach Ländern

Klagen

  353    952   3 944    520   5 933   15 508   4 340   5 288   5 880   1 923    668   2 605   2 650   1 240   1 214  1

  345   1 189   2 747    525   5 674   12 176   4 187   3 720   4 269   1 508    493   1 595   1 471    938    948  2

  4    5    1    1    9    15    3    3    9    7   –    6    4   –    1  3

  11    174    247    144   1 851   2 764    630    556   1 578    260    1    300    216    275    111  4

  447   1 242   2 720    501   6 470   12 491   4 321   3 594   4 576   1 567    611   1 911   1 574    902    944  5

  6,3    6,0    5,9    2,4    5,5    6,7    6,1    6,3    7,6    2,9    6,9    1,6    5,7    3,2    1,6  6

.   14,3    12,2    3,2    20,4 . . . .   11,9    6,1 .   31,6    8,0    2,3  7

  251    899   3 971    544   5 137   15 193   4 206   5 414   5 573   1 864    550   2 289   2 547   1 276   1 218  8

Verfahren zur Gewährung von vorläufigem Rechtsschutz

  26    70    178    20    225    425    191    113    121    74    22    201    165    108    89  9

  79    204    554    130    851   2 009    811    566    632    194    157    469    320    308    158  10

  1   –    4    1    7    16    5    9    2    1    7    11   –    6    6  11

  2    33    41    10    168    268    71    42    155    22   –    78    35    66    11  12

  69    225    555    108    848   2 042    844    570    628    192    145    469    361    301    184  13

  98,6    96,9    95,3    92,6    94,1    89,0    89,8    86,7    90,1    95,8    100,0    94,9    97,8    94,7    94,6  14

  1,4    3,1    4,7    7,4    5,9    11,0    10,2    13,3    9,9    4,2   –    5,1    2,2    5,3    5,4  15

  1,4    2,2    3,8    1,9    2,4    2,9    3,1    1,9    3,5    1,6    3,4   –    3,6    3,0    0,5  16

.   18,7    24,0    4,6    30,5 . . . .   7,3    6,9 .   42,4    15,3    1,1  17

  36    49    177    42    228    392    158    109    125    76    34    201    124    115    63  18

Alter der Verfahren 2)

  287    948   4 148    586   5 365   15 585   4 364   5 523   5 698   1 940    584   2 490   2 671   1 391   1 281  19

 –   –    185    5    3    133    18    90    25    3   –    54    191    6    12  20

 –    5    182    10    9    213    20    148    45    5    16    149    167    18    24  21

  1    29    321    14    150    843    65    486    292    44    27    230    260    84    68  22

  20    52    556    41    440   2 010    284    890    836    216    70    364    424    162    177  23

  54    168    909    114   1 292   3 909   1 079   1 359   1 471    555    158    509    536    351    276  24

  212    694   1 995    402   3 471   8 477   2 898   2 550   3 029   1 117    313   1 184   1 093    770    724  25

Prozesskostenhilfe

  516   1 467   3 275    609   7 318   14 533   5 165   4 164   5 204   1 759    756   2 380   1 935   1 203   1 128  26

  13    24    56    22    172    497    191    108    198    35    17    39    51    20    37  27

 –    1    2    2    16    26    9    7    10   –   –    1    2    1   –  28

  20    33    135    44    297    508    178    108    222    90    48    136    148    49    69  29

Sonstige Verfahren

 –    57    84    6    113    291    104    43    144    19    88    77    53    26    57  30

 –    38   –    2    2    33    7    9    17   –    3    27    20   –    6  31

Statistisches Bundesamt, Fachserie 10, Reihe 2.5, 2010 13

Lfd.
Nr.

Rhein-
land-
Pfalz

Sachsen-
Anhalt

Schles-
wig-
Holstein

zu-
sammen

Düssel-
dorf

Köln Münster

Nordrhein-Westfalen

HessenHamburgBremen

Mecklen-
burg-
Vor-

pommern

ThüringenSaarland Sachsen
Nieder-
sachsen







































 
 

 



 








